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WII II- Ztsssoziesks 
Früherer Lehrer dset Anc- 

fthettk und der Lehre des Zahn- 
aussiehens im Ereighton sahn- 
ärztlichen College zu Omaha. 
Warum lassen Sie nicht Jhre 
Zähne von einem Zahnarzt 
auszieht-m der aus diese-r Ar- 
beit eine Spezialität mochte? 

Es wird Somnofarm verab- 
teicht für schmerzloses Aussie- 
hen der Zähne. 
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Arzt und Wundatzt, 
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DI-. Ost-m ti. Uayev 
Deutscher Zahn-itzt 

Heide-Sestos Ihn-: Block 31 

«The Fatbetland" 
Eine Wochenschtjst, welche in New 

part in englischer Sprache herausge- 
sehen wird und den Wes-Krieg in 
Wheitsgetreuer Weise behandelt 
spie Abhandlungen beveuiendet 
Wer bringt und Gerechnet-« für 

Deutschland und Defect-reich ver- 

lust, kann für OUV das Jahr oder 
I costs das einzelne Exemplar von 

Mksts Helos M co.f 

Iitet auf Wir-er sei Erre- Kind. 
Würmer zehren an der Kraft eines 

Kindes, berauben das Kind Um Nah 
sung und machen new-IT irritirt und 
reist-at Gebt aus den Stuhlgang 
Icht und beim ersten Zeichen oder 
Verdacht von Würmern gest ein halb 
sit ein »Lazenge Mckapoo Vorm 
Alex-, ein ZuckusWumentferner 
W sofort Resultate ist laxatin 
W und entfernt die Bär-net- bei- 
Iert die Verdauung nnd das me 
meinbefindcn des Kinde-. Fahrt das 
sit fast-b Mckapoo sann Alter« si- 
Isenk bis alle IW von Bär 
san W sind. Ide, be 

Unrep W- 

Fgehrezthrmtiti. 
Im sciences-gesesse- im m 

W Stets-HI- m 

. Iehre- ma. 

Januar 
1. Gestorbem Tommaso Salvint, de- 

rithmter italienischer Tragöde, in 
Florenz; 86 Jahre alt. 

E s. Gestorbem Gen. Grenville W. 
Dodge, Bürgertriegsveterau, in 
Cpuncil VII-ist« Ja» 87 Jahre alt 

7. Arbeiteruntuhenx Kampf zwischen 
bewaffneten Streikern und Wäch- 
tern tu East Youngstowm Q; 20 

; Personen verwundet 

, s. Gesiorbem Ada Neben, früher be- 

1 rühmte Schauspielertn, New York, 
: 55 Jahre alt. 

J Lusitantwftontrovertu Deutsch- 
i land verspricht Entschädigung für 
! Ue bei dem Untergang der »Lqu- 

kaute-« verunglückten Ameritaner iu 
. zahlen. 
Ha Gesten-m am Victpkisup Hu- 
« erka, früher protforischer Präsident 
l Mexnpiz Etrusc-ask 
In. hoch-passen Das Auen-ten des 
I Tot-rede Riper verursacht für 

; 81,000,M Schaden tm Yumatal, 
AM. 

s18. Schweden protesttert gegen Eng- 
lands Eingriffe m Schwedeng Han- 

i delltechtr. 
W. Der König von Griechenland pro- 

testiert gegen die Uebergrisse der 

» Alliierten an die Ver. Staaten. 

DE China: Japan erneuert die sieben 
; Forderungen an China, welche das 

letztere tm Januar, 1915, als zu 
drückend abwies. 

s.27 Wetter: Der heißefte 27 Jan. t- 
Rew York; Temperatur M. 

E e v r n a r. 

1. ·sppam«-Fall: Der britischeDaw 
pfer »Am-um« wurde als Prise der 
Deutschen nach Not-soli, Ba» ge- 
bracht 

s. «Appam«-Fall: Der »Wer-um« als 
Prise erklärt und die Passagiere in 
Freiheit gesetzt. 

Feuer: Explosiou und Feuer im 
kam-bischen Parlameuttgebäuve zn 
Ottawa; großer Verlust von Mes- 
fchenlebem 

J s. Durch eine uederschwemmuug bei 
Liitte Rock, Art» tommen 19 Men- 
schenleben ums Leben. 

U. Explosion: Bei einer Grubenexplw 
Heu in Emeft, Pa» kommen 25 
Personen ums Leben. 

12 Gestorbent John Toten-end Trom- 
bridgse, Dichter und Novellist, in 
Arliagtov, Mass» 89 Jahre alt. 

IS. Feuer: Feuer in einem Dock in 
Brootlym Schaden U,000,000. 

Feuer im Geschäftsteil von Fall 
Biber, Muts-, verursacht für Iz- 
000,000 Schaden. 

17. Der Bundesfemit bestätigt den 
Vertrag mit Nicaragua betreffs der 
Abtretung einer Kanalroutr. 

22. Eisenbahnunfall: Eisenbahmsw 
gluck an der New Haben- Eisenbahn, 
11 getötet, 65 verletzt. 

ZU Geftvrbem henry James Novel- 
list, in Chelsea, England, 73 Jahre 
alt. 

haiik Die Ver Staaten kritisi- 
zieren einen Vertrag mit Hosti, un- 

ter dem sie das Protettorat iiber die 
Republit jäher-nehmen« 

M ä r z. 
2. Gesundem Carmen Sylvm frü: 

here Königin von Numäniem Dich- 
terin und Novellistin, 72 Jahre ali. 

S. Schiffbruch: Der spanische Dam- 
vfer «Principe de Asturias« bei San 
Sebastian gescheitert; mehr als 400 
Personen ern-unten 

7. Das Revräseniantenhaus dei Kon- 
gresses beschließt, Präsident Wil- 
foni auzmärtige Poiiiii mitzubri- 

; 9. Mexiip: Mexitaner unter Führung 
Villers fallen in Columbus, R. M» 

I ein und töten 18 Umeriianer. 
10. Mexico: Eine Sirufexpediiicn noch 

Mexiio wird angeordnet- 
11. Gestorbem Der frühere Bundes- 

senator dem-h Guß-way David, in 
Washington; 93 Jahre ali. 

13 Mexitok Carranza verweigert den 
arneriianischen Truppen den Zutritt 
auf mexiianischei Gebiet. 

Is. Mexikm Carranza wurde das 
Recht zugestanden, mexiianische 
Truppen nach amerikanischem Ge- 
diei zu schicken. 

Is. Mexico: Ameritaniiche Kavallerie 
dringt zur Verfolgung Billet in 
Mexito ein. 

21. Feuer- Großes Feuer-, in Raid- 
ville, Tenn» Verlust 81,500,000 
und in Inst-sta, Ga» Verlaß 
82,000,000. 

cis-: Dann Schiiai gibi die 
Wde auf nnd wird wieder 

käm-M des chinesischen Mitgqu V IIWM seieinern 
san-M in III-eß D» tou- 

Inn U Mem III-s Lebe-, 40 

June 
! s. Los-is D. Brandeii als Beisidet 
H des Oberanndesgerichij bestätigt 
; Seeunglückt Beim Untergang des 

btiiischen Kreuzers »New Damp- 
shite« aus der Höhe der Oriney Jn- 

L seln tonnni Carl Kirchener. Eng- 
kands Kriegsminisier. ums Leben 

Frauensiinrmrechi: Jan-n lehnt 
das Freuensiinnnrechi ad. 

S. China: Ynan Schiini, Präsident 
der chinesischen Republii, siirbt in 

! Peinig: Vizepräsideni Li Yaan 

E Hang wird sein Nachsolger. 
Sturm: Bei einem Wirbelsturm 

in Tennessee, Illinois, Mississippi 
und Arkansas kommen 165 Perso- 

lnen urnd Leben. 
L 9. Gesiotdem John R. McLeon, Her- 

ausgeber des »Eincinnaii Emai- 
rek« und der «Washingion Posi«; 
67 Jahre ali. 

10. Politik: Der repnblikanische Ra- 
tionalionveni in Chicago nominieri 
Charles Evens Hughes sum Präsi- 
denten, Charies Warten Fairbanks 
zinn liizepriisidenien 

is. Feuer-: Feuer aus dem Getreidedock 
in Cnnion zerstört Eigentum im 
Wert m Is.000,000; 15 Personen 
getötet, 40 verletzt 

18. Morden: Gras Delnmih von 

sit-Me, Chef des deutschen Gene- 
ralsicbes von 1902—14. 

20. Mexilo: Präsident Wilson eriiiiri 
der Manischen Regierung. daß 
die amerikanischen Truppen nicht 
aus Mexiio zurückgengen werden 
wiirden 

28. Mexikot Die Milizen werden nach 
der mexiianischen Grenze deorderi. 

so. Politik Deutschland und Bester- 
reich schließen ein miliiörischet nnd 
iomtnmielles Bändnig ans Z 
Jahre. 

April. 
s. Pwsmeriim Der part-amerika- 

nische Muß wurde in Buenoi 
2 sites eröffnet 
17. Rom-ente: Die Nationalakadernit 

der Wissenschaften tritt in Washing- 
ton, V. T» zusammen, ebenso der 

J Konvent der Töchter der Unter-ita- 
I nischen Revolution. 
Els. Eisenbahn-ihm Bei einem Zu 

sammenstoß an der New haben- 
Eisenbahn, bei Bradsorv, .J. 
werden 8 getötet, 30 verleßt 

II. Wirbelsturm: Durch einen Wirbel- 
sturm in Missouri und Kansas wet- 
den 20 Personen getötet, 100 ver: 

text. 
26. Jrlandt Sinn Sein-Ausstand ir 

Dubsin beginnt mit der Besejunk 
; des Postamtes nnd anderer Ges- 
Js biindr. 
I M. Jrland: Britische Truppen unter 

drücken den Ausstand in Dublin: ir 
Jrland wird Kriegsrecht prokia 
miertz Sir Roger Casement ge- 
fangen genommen. 

: 28. Aviatit: Der britische Flieget 
Hawier erreicht aus einem Höhen 
slug die Neiordhiihe von 24,44)5 
Fuß 

Weiten Schneesall in Massachu. 
sett3« Connesticut und Rhodc 
Island 

Mexiio: Die Generale Scott 
Funston und Obregon halten it 
Juarez, Mexiko, eine Konserenz zu 
Besprechung der Grenzlage 

30. Jrland: Der Ausstand in J Dank 
wird unterdrückt 

« 

i 

l 

i 

Mai 
1 JrlandzT »ie Mitglieder der ci It 

Fein- Organisation in ganz Jrlant 
ergeben sich. 

Z· Jrland: Mehrere iriiche Rekellen 
fiihrer im London Tower erfchossen 

5. Island: Weitere vier Rebellen ir 
Jrland hingerichtet 

10. Mexilo: Die amerikanische Regie 
tung fordert abermals alle Ameri 
ianer auf, Mexilo zu verlassen. 

Il. Jrland: Connolly, der irifche Re 
belleasiihrer, im London Towee er 

set-essen 
13.Jubiläum: Zur Feier des 250 

Jahreilages der Gründung vor- 

Newark, N. J,,. wird dort eine Aus 
stellung eröffnet. 

Gestotbem Elara Louise Kellogg 
einst berühmte Peimadonna, in 
New hartfoQ Tonn» 73 Jahre 
alt. 

W. Durch einen Wieseifnma werden 
70 Deböude in M City, Okla, 
zerstört und 9 Persone- getötet. 

W. Gestiftet-: Rev. «Dr· Time-th- 
DW. Wes Präsidtsk W 

Heiles Retp Dam, 87 Jahre alt· 
Is. Seit-them harrt- Oavh der is 

Zordi Theater spielte, als Präsi- 
dent Linealn daselbst ennordel 
wurde; Grauville England, 7L 
Jahre alt 

Las Gen-km- JWI J. hin, cis-s- 
i- bahamaguat, in St. Paul Minu. 

ist Alter m 77 Jahren. 
ZU solforschuam Neut. Spottet-n 

, W tot den Zallland Insel-. 

Eiikiegsciswaii 
Die ietueeqendften Ereiksise auf 

sen Chinplieen see Welt- 
teiesei tu 1916. 

Januar 
l Eküssmng der großen russischen 

Ossenswe in Besiarabieu 
s. Die Deutschen bonIbardieten Ran- 

ey aus eine Entfernung von 15 
Meilen. 

7. Die Alliierten räumen die halb-« 
insel Gallitwii nachdem sie dort rie- 
si Verluste erlitten hatten. 

ie Wes-reicher nehmen Cettinje. 
die Mptstadt von Montenegro, ein 
und machen große Beute- 

18. Ende der Neujnhksschlacht an der 
— bessernbisthen Front, in der die 
«- Russen 75,000 Mann verloren. 
B. König Nikolaus von Montenegro 

« flieht noch Italien und die Oesiees 
reicher etqeeisen von seinem Lande 
Btsisi « 

: Z e b r u a r. 

l. Zeppeline belegen Salonili cnii 
— Bomben; 11 getötet, 50 verwundet 

s. Die Aussen ergreifen die Offensive 
gegen die Oeslerteicher in der Nähe 
von Tarnopol 

Is. Die Russen nehmen Crzerutn ein. 
23. Die Deutschen greifen bei Verdun 

aus einer Front von 25 Meilen hef- 
tig an und dringen stellenweise zwei 
Meilen weit vor. 

B. Die Deutschen nehmen Fort Dou- 
aumoni, vier Meilen von Verdun, 
ein, sowie sechs sranzöftsche Ori- 
schonen- 

28. Die AngriffOlinie der Deutschen 
vor lierdun zieht sich vom Norden 
nach Södwesten 

März. 
s. Die Deutschen nehmen die Ott- 

« schast Donaunwnt ein. 

» 
5. Det deutsche hilsslkeuzet «Möwe,« 

welcher das htitische Schiff Ap- 
pam lapeete nnd fünfzehn andere 
seindliche Handeleschisse versenkt 
hatte, erreicht den heimatlichen Da- 
sen. 

» 
12. Die Italiener- beschießen Görz 24 

Stunden lang mit schweren Ge- 
: schilt-n 
E15.Gkoßadmital Von Titvih tritt 

von seinem Posten als Marinemi- 
s nistet zurück- 
124. Der hritische Dampset .Susiex« 
; von einem deutschen Tauchboot im 
i Kanal versentt 55 Mann lam- 
I men ums Leben. 
s81. Die Deutschen nehmen die Ott- 

schast Bank bei Verdun, ein. 

A p t i l. 
2. Zevpeline machen einen Angriff- 

ans die Küste von England unv 
Schottland. 

S. Die Deutschen nehmen die Ott- 
schast Haue-nett bei Verdun, ein. 

8. Belhincourt wird von den Deut- 
schen eingenommen 

Die Tätlen schlagen die Briten 
bei Felahie. atn Tigris und töten 
3000 

18. Die Rassen nehmen das von den 
Türken getöumteTeaveznnt ein. 

M. Bei einem Angeiss sitt-lich vom 

Naeoezsee nehmen die Vetbitnveten 
I mehr als 5000 Messen gefangen. 
sw. 10,000 Betten unter Gen. Ton-n- 

shend ergeben sich in Onkel-Amen 

M a i. 
s. Der Txampset »Cymrir&#39; von der 

White StatiLinie, nahe der itischen 
Küste von einem deutschen Jauch- 
boot abgesele 

«13. Blutige Kämpfe bei Malancoutt 
und am Toten-Mannihiigel, an 

z der Front bei Verdun. 

j22. Die Deutschen nehmen den Betten 
« 1500 Yatds Schilsenthben aus 

den höhen von Bimy ab. 
Die Franzosen nehmen Fort 

Donaumont, bei Verdun, ein. 
! 24. Die Deutschen nehmen Im Dou- 

nunwnt wieder ein und schlagen vie 
Franzosen zurück. 

31. Große Seeschlachi zwischen deut- 
schen und kritischen Keiegsschiffen 
nahe dem Singen-eh in der die Vei- 
ten geschlagen wurden und schwere 
Verluste erlitten. 

Juni 
Z. Die Deutschen stüemen eine Un- 

höhe bei thes und nehmen den htt- 
tischen General Viktor Williams 
gesungen- 

4. Die Kanadiet bilden bei einem et- 

splqlosen btitischen Mangriss 
aus hie höhen von pries Mo 
Mann ein. 

7. Die Deutschen Minnen Fort 
Bank, den Schlüssel zu Verdun. 

s. Die susien nehmen die Festung 
LIM, in Voll-knieen wieder ein- 

W. Missische zlisee ieleien Karls- 
Mltt M Tele- ust Use-, W 
viele Ztvilpetssnen M Leben lan- 
sen. 

JEA- Vestsstes M N 
Wutbetseemmäemls 
GÆMUUM 

J uli. 
l. Franzosen nehmen Thinnntpnt 

nach heftigen Kämpfen 
Eröffnnng der großen franzö- 

sischidritischen Ossenßve aus beiden 
Ufern der Sen-me unt-Jus einer 
Front von 25 Meilen. 

4. Die Deutschen nehmen Fort 
Tsnutnont wieder ein. 

s. Frankreich nnd England erklären 
den Londoner Vertrag siir nicht 
länger bindend. 

Is. Die Deutschen machen einen Ge- 
genangkiss aus die dritischen Stel- 
lungen östlich von Bazeniiin 

August 
Z. Die Türken. 14,000 start, grei- 

sen die Seiten am Sueztanal an. 

7. An der Stimme nehmen die Deut- 
schen den Briten Gräben bei Po- 
sieres weg. 

9. Nach langer Belagerung nehmen 
die Jtaliener Götz ein. 

11. Die Alliierten besinnen von Solo- 
nili ans eine Offenswe in Mazedæ 
nien. 

20. Die Vulgaren werfen die anglo- 
sranzösischen Truppen ini nördli- 
chen Griechenland zurück. 

27. Jtnlien erklärt Deutschland den 
Krieg. 

W. sinmänien tritt auf Seiten der 
Alliierten in den Krieg ein und 
dringt in Siebenbiirgen ein. 

JO. Von Hindenburg wird zum oder- 
sten Chef des deutschen Generalsta- 
bes ernannt· « 

Die Rumänier dringen durch drei 
Gebirgspässe in Siebenbiirgen ein 
und nehmen Kronstadt ein. 

31. Die Türkei nnd Bulgarien erklä- 
ren Rumänien den Krieg. 

S e p t e m b e r. 

l. Die russische Osfensive in Galizien 
totnrnt zum Stehen. 

ö. Butgarische und deutsche Truppen 
siiirnien Tuiratan, an der Donau. 
w,000 Rumänen werden gefangen- 

10. Deutsche und bulgarische Truppen 
unter Maaensen nehmen Siltsttia 
ein. 

22. Die Rumänen räumen den Vul- 
kan-Paß und erleiden bei Her- 
rnannstadt eine schwere Niederlage- 

25. Kreiensische Rebellen bemächtigen 
sich Kretas und Benizelos schließt 
sich ihnen an- 

29. Von Faltenbayns Armee schlägt 
die Rumänen am RotentuerasZ 
nnd reibt sie gänzlich aus. 

Oktober. 
7. Das deutsche Tauchboot «U-—53« 

läuft in Newport, R. J., ein. 
8. Die Verbiindeten vertreiben die 

Rumänen aus Kronstadt und jagen 
sie nach der Grenze zurück. 

Das deutsche Tauchboot »U—53« 
versenkt aus der häbe von Nantnttet 
drei britische, ein holländisches und 
ein notwegischei Schiff. 

17. Die Alliierien beschlaanabrnen 
Griechenlands Flotte, Eisenbabnen 
und den Hasen von Athen. 

25. Die russischsrumänischen Truppen 
räumen Tchernawoda, an der un- 

teren Donau. 
26. Die Numänen sprengen die große 

Brücke über die Donau bei Tebel-- 
nawoda, um die Deutichen an der 
Verfolgung zu verhindern. 

N o v e m b e r. 

Z. Die Franzosen nehmen Fort Vaux 
wieder ein« 

ö. An der Somrne erneuern die Allj- 
ierten ihre Offenswe und machen 
geringe Fortschritte 

S. Die Deutschen nn der Summe kna- 

chen erfolgreiche Gegenangrisse qui 
die briiischen und französischen- Li- 
nien. 

12. Die Verbiindeien brechen bei ho- 
licz durch die russischen Linien. 

15. Oesierreichische Trupp-en schlagen 
die Numiinen an der wnllachischen 
Grenze. 

IS. Die Bulgaren könnten Monastir, 
das von Serben und Franzosen de- 
sest wird. 

21. Die Verbiindeien nehmen Cra- 
jowq ein und machen riesige Beute. 

22. Die Alliierien zwingen die Ge- 
sandten der Berdiindeien in Athen 
die Stadt zu verlassen. 

B. Die hasensiadi Konstanza, am 

Schwarzen Meere, von den Verdiins 
deien genommen, welche die Eisen- 
dshnderbindung rnii Tchernnwodq 
unterbrechen 

24. Von Fallenhayns Armee ninuni 
Oesova wieder ein und erreicht den 

-Iliflus, während Von Macensen 
sberhaib Tchernenvodn die Donau 
iiderschreiiei. 

28 Um den Runriinen zu helfen, de 
; sinnen die Rassen eine neue heftige 
« Offenfwe in den Kupqu 

D es e in b e r. 
» C. sularesi wird von den Verdiini 
E deren 

Ezdieverdündetensehendiesers set-uns der fliehen-n Unmänen 
sori nnd besehen M, einen 
W cisenbahns Knotenpsmti 

s. cis Teil dersestqnmänischen 
feste Its-i H den W 
W additiseri seine Ir- 
Iee Ies- dies-— 

s 

treu-entnehmen- 
NW 

auch der s In 
wuchs-let W- 
chts Stich-III Its-e M 

siurnidurchpeitschie Macht war 

et, da Gustav Adolf U. uiit Ozea- 
stierna, Wrangel Torstenfon und Ba- 
ner irn Stockholmer Schlosse den ents- 
scheidenden Krvnrat hielt, in dein er 

den schtvedifcben Adel siir die Inter- 
vention in dem dreißigjährigen Krieg 
gewann. die schließlich doch in letter 
Linie den deutschen Prdtestantiimus 
gerettet hat. Innere Schwierigkeiten 
verzögerten zwar das Eingreifen der 
damaligen Großinacht des Nordens, 
aber die Würsel waren geworfen, dle 
iiber Deutschlands und Schwedens 
Schicksal entschieden. Denn unter 
Gustav Adolf erlebte Schweden die 
legte Mittagshöbe seines Rubrnei, der 
bei Febrbellin begraben ward. 

Eine neue Epoche fiir ein neues 
Deutschland begann mit Bliichers 
Rheiniibergang bei Caub in der Reu: 
jabrsnachi, 1813, den der alte hau- 
degen schwer genug gegen die zumar- 
tende Zauberiattii des Oesterreichers 
Schwarzenberg durchgefth hatte. 
Durch ganz Europa aber ging es wie 
ein eleltrifcher Schlag, als Rapalevn 
Ill» damals im frischen Lorbeer des 
Krinilrieges auf der hiibe seiner 
Macht, beim Neujahrsetnpfnng der Ge- 
sandten mn I. Januar, 1853, dem 
österreichischen Botschafter die berühm- 
ten Worte sagte: »Ich bedaure. daß die 
Beziehungen Jbrer Regierung zu der 
Ineinigen nicht so gut find, wie ich es 
wünschte —- die Anlündigung des ita- 
lienischen Krieges, dem die Einigunz 
Italiens folgte und wo auf dein 
Schlachtfeld von Solferino unter den 
entsetzlichen Leiden der Verwundeten 
der Gedanke des Roten Kreuzes gebo- 
ren wurde. 

Eine Friedensbotschast aber brachte 
—- rnöge die Erinnerung eine gute 
Vorbedeutung sein «— der letzte histo- 
rische Neuiabrstag, der 1. Januar, 
1905: den Frieden von Partsmouth. 
der den blutigen Rufsisch-Japanischen 
Krieg beendete. 

Ueiek Deutschlands Friedens-agent 

Ein hoher Militärbeamter in Bet- 

lin, der die aufrichtige Hoffnung 
hegt, daß ein Weg zum Frieden ge- 
sunden werden möge, obwohl er ge-l 
genwärtig keineswegs optimistisch ist, 
hatte mit den Vertretern der Presse 
der neutralen Staaten eine Unterw- 
dung, um sich über die Ausnahme zu 
vergewissetm die die deutsche Frie- 
dens«-note in den net-traten Ländern 
gemacht habe. Indem et der Mög- 
lichkeit Ausdruck gab, daß gegenwär- 
tig alle Friedensanetbietungen abge- 
lehnt werden könnten, erklärte dieser 
Lssizien Deutschland sei sich bewußt, 
dafz dfe Franzosen und Besten im 
Westen während des nächsten Som- 
mers eine weitere hertnlische An- 
strengung machen würden —- ein Ve- 
uiulten, sur dne Deutschland ttollm 
geriisiet sein wurde Er druckte die 
Ansicht ang, daß das Resultat kein 
anderes als eine fortgesetzte Schlach- 
tekei sein und daß der Angkiss nicht 
mehr Aussichten aus Erfolg halten 
würde, als die Lisensive an dei- 
Sonime Mittlemteile wird alten so 
stilik der Ossizier fort, Deutschland 
Ruszland keine Gelegenheit geben, sich 
zu erboten, wie das vor einein Jahre 
der Fall war. Deutschland ist lieute 
in der Lage, Ruszland zum Frieden 
zu zwingen und wird es sicher thun, 
wenn die Friedensanetbietungen zu- 
riickgewiesen werden sollten. Deutsch« 
land weiß, daß Ruszland niilitärisch 
und wirthschastlich erchöpst ist, und 
daß es weder Handel, noch Puppen- 
noch Munition hat« 

» Von der kussichen Duma wurde 
Deutschlands Iriedensangebot in sehr 

Jscharsen und bitter-en Worten gewis- 
jsetnmßen zurückgetviesen Doch dies 

lwird ohne Bedeutung sein« sofern sich 
iEngland erklärt, aus Unterhandlun- 
Jgen einzugehen Jn den neuesten 
iLeitaktikeln drückt die btitische Presse 
ssast übereinstimmend die Ansicht aus, 
idasz Großdrisannien die Ieier- 
Oschläge nicht ignoriren kann und dasz 
idie Regierung zum Mindesten ent- 

itvedet die Ziele und Bedingungen 
zdek Alljieten bekannt geben oder die 
ldeutschen Friedensbedingungen ein- 
ssordetn sollte. Die Wochenschkisten 
Inuichneßcich vkk Fiuqnznättey stim- 
jcnen darin mit den Provinsialseituw 
gen über-ein« Die einzige Ausnahme 
bilden die NormlissesVlättey welche 
sosokt erklärten, England solle »die 
FtiMdokschlsge einfach nicht de- 
W Man scheint jedoch darin 
Warmen- daß die Ente-ite- 
Indchte sich nicht an einer Konseeens 
W sollte-, bis man die Poli- 
tik die W W sen- 

W 
ie Treppen M M M 

M M vor lllken da- 

Recht sich über die Friedensvorschlhe 
zu äußern, und ihre Ansicht sollte ein- 
geholt werden bevor irgendwelche 
weitere Schritte ais-than würden. 

Zur selben Zeit will aber Groß- 
britanuien eine weitere Million 

Mannschasten irre Feld stellen. Die 
täglichen Kriegsauggaben gab der 
Schatzkanzler im Unteryause mit 

5.710,0«00 Psund Sterling, also etwa 
sss,550,000, an. Er erklärte: »Wir 
können in sinnnzieller Beziehung 
nicht aus unbestimmte Zeit je weiter 
wirthschasten. Aber soir können es- 
lange gemia aus-halten« usu sicher hu 
sein, daß der Sieg uns nicht aus si- 
nanziellen Uriachcn versagt bleiben 
wird.« 

Was Washington anbetkisft, läßt 
sich aus ·den amtlichen Ankiindigmv 
gen nnr der eine Schluß ziehen, daß 
sich der Präsident mit der Rolle des 
Botenjnngen begnügen, die Roten an 

ihre Adressaten befördern, in der 
Sache des Weltsriedens selbst aber 
nichts unternehmen wird, da er gera- 
de jene Nationen zu verletzen fürch- 
tet, die für die in den Ver. Staaten 
herrschende Scheinprosperität verant- 
wortlich sind. Es kann and amtlicher 
Quelle init aller Bestimmtheit ver- 
sichert werden, daß Herr Wilson sich 
nur zu gern mit dem Nimbus umge- 
ben hätte-, der ihm durch die Förde- 
rung des deutschen Friedensvorschlai 
ges ohne Zweifel zutheil geworden 
wäre, daß er aber gegenüber der bri- 
tischen Opposition zur Geltendma- 
chung seines Einflusses keinen Weg 
entdecken konnte 

Jn diplomatischen Kreisen spricht 
man offen die Ansicht aus, daß der 
Präsident aus England einen direkten 
Wink erdalten haben mag. Die dri- 
tifche Regierung dürfte ihn in irgend 
einer Weise zn versichert gegeben ho- 
ben, daß sie seine »Einmischung" als 
unfreundliche Handlung betrachten 
würde. Angesichts dieser zarten An- 
deutung schreckte er vor der Aufgabe 
zurück. die durch-zuführen ein großer 
Theil det. anterikanischen Volkes in 
Tausenden von Briefen und Tele- 
grantmen von ihm gefordert hatte. 
Lli jetzt überhaupt noch etwas aus 
dein deutschen Vorschlag werden foll, 
ltiingt ganz von England ab, und wir 
werden in den nächsten Tagen Nähe- 
res darüber erfahren. Die Vereinig- 
teu Staaten haben es vorgezogen« le- 
diglich die Rolle des Votenjungen zu 
fnielen 

Hungersnotls iu silsirlschen Gesange- 
nenlagern. 

Tag OftleCoInite in Neu-York 
fordert zu dringender Unterstützung 
für deutsch österreichisch ungariickje 
Gelangt-ne auf, welche dort fürchter- 
lich zu leiden haben. 

Bis zum Juni 1917 sind monot- 
liche Unterstützungen im Wer-the von 
s2l),0000 nöthig. 

Die Nriegsgefangenen Fürsorge 
bittet daher erneut tun Unterstühung. 
Helft Alle rnit! 
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